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vlympisihe Spiele isrs
Vierzig Völker der Erde haben ihre besten Sportkampfer

nach Amsterdam entsandt . Am Samstag hat Prinz
Heinrich der Niederlande im Auftrag der Königin
die Hauptwoche der Olympischen Spiele 1928 feierlich er¬
öffnet . Während in Köln das Deutsche Turnfest
seinen Höhepunkt erreichte , kämpften bereits am Sonntag
auf der Kampfbahn zu Amsterdam unsere Vertreter um
Deutschlands Ehre und Weltgeltung im Sport.

Weit zurück bis in die alte Griechenzeit ist der Ursprung
der Olympischen Spiele zu verfolgen. Geschichtliche Daten
weisen einwadnfrei das Jahr 760 v . Ehr . nach , indem olym¬
pische Kämpfe abgehalten wurden . Zu Füßen der Berge
Olympos und Chronos fanden sich alle 4 Jahre die Besten
der Jugend zusammen, um im friedlichen Wettstreit Kör¬
perzucht und - können zu messen, und von weither strömte
das Griechenvolk hinzu , um sich am Anblick der wehrstarken
Jugend zu erfreuen . Ursprünglich-mußten 192 Meter über
hügelige Bahn , die zudem durch Sandaufschüttung erschwert
würde , im Schnellauf zurückgelegt werden . Späti traten
andere Wettkämpfe hinzu , und aus dem einen Tag , der
stets nach der Sonnenwende festlich begangen wurde , wur¬
den drei und später gar fünf, denn der Dauerlauf , Doppel¬
lauf und der Rinokampf waren ausgenommen worden , und
ihnen folgte der P e n t h a l o n , der Füfnkampf, und dann
der Faustkampf. Bis 293 nach Christi Geburt — nach ein¬
zelnen Chronisten bis 394 n . Ehr . — wurden in ununter¬
brochenen vierjährigen Abschnitten die Olympischen Spiele
durchgeführt, um dann mit dem Niedergang des Griechen¬
reichs aufzuhören.

Mitte der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts, also
nach mehr als 1500 Jahrn , stießen die Geschichtsforscher auf
die Ueberreste des einstigen Olympischen Stadions, und zu
gleicher Zeit ließ der französische Baron Pierre de Cou -
bertin die Olympischen Spiele in neuzeitlicher Form wie¬
der aufleben. 1888 erschien seine Werbeschrift, 1894 grün¬
dete man in Paris das erste Olympische Komitee
und erließ die Ausschreibungen für die Olympischen Spiele
1896 . Als Austragsort wurde der klassische Boden Grie -
chenlands bestimmt . So kamen vor 32 Jahren in Athen
die ersten Olmnpischen Spiele der Neuzeit zustande , Paris
erhielt sie 1900 zum Dank dafür , daß es der Gründungsort
des Olympischen Komitees war, und in St . Louis
(Amerika ) wurde 1924 das dritte Olympia abgehalten.
Auf London 1908 folgte Stockholm 1912 . der letzte
Olympiakampfplatz, auf dem deutsche Sportsleute als Mit¬
bewerber erschienen . Bildete das erste Olympia in Atbsn
gewissermaßen die klassische Anknüpfung , so brachten die
spüteren Olympiakämpfe mit der Gewinnung aller Kultur¬
völker und der technischen Vervollkommung die wirkliche
Jnternationalität und damit die Anerkennung ihres moder¬
nen Grundsatzes. Für 1916 waren die Spiele nach Ber¬
ti n anberaumt , fielen jedoch dem Weltkrieg zum Opstr .
Nach Kriegsschluß wurden 1920 in Antwerpen erst¬
malig wieder Olympische Spiele abgehalten, die Mittel¬
mächte waren aber von der Teilnahme ausgeschlossen ,und ebenso mußte Deutschland 1924 den Pariser Wett¬
bewerben fernbleibey, während Oesterreich und Ungarn
vertreten waren .

Das Fest der Olympischen Meisterschaften ist
der Gipfelpunkt sportlichen Schaffens. Auserlesene Meister
aus vierzig Ländern der Welt wollen die zielbewußte Arbeit
vieler Jahre durch den Sieg gekrönt sehen. Wohl dem , der
bei seiner Vorbereitung das richtige Maß einhielt. Je-
der, der mit aufmerksamen Augen ein Training verfolgt
hat, weiß, daß übermäßige Anstrengung genau das Gegen¬
teil von dem erzeugt, was erreicht werden soll . Die Lei¬
stungen gehen schnell zurück . Der Körper zeigt das höchste
Können nur, wenn Leib und Seele in harmoni -
schem -Einklang leben . Diesen Einklang zu schaffen,
ist der Zweck. Der erzieherische Wert der sportlichen Selbst¬
zucht besteht aber darin, daß es sich in jedem Fall um frei¬
willig geleistete Arbeit , um selbstgewählte Unterordnung
handelt. Der Erfolg des einzelnen ist nebensächlich : er wird
mit Recht nicht als Triumph des einzelnen, sondern als
Ruhmestat eines . Volks gewertet. Dadurch unterscheidet
sich ja eben der echte wertvolle Sport von seiner
Verzerrung , daß er nichl als Selbstzweck aufgefaßt
werden will, wobei einzelne Sportler durch besondere Kunst- '
sertigkeiten sich selbst herausheben Der wahre Sport will
und soll vielmehr der körperlichen und seelischen Kräftigung
eines ganzen Volks dienen. Wo Sportfexentum mit allen
den üblen Begleiterscheinungen der Leidenschaft , des Luxus ,
der Festerei, der Wetten usw . sich breit macht , da ist der
Sport auf Abwege geraten , die mit seinem eigentlichen Sinn
und Zweck nichts mehr zu tun haben.

Nach sechzehnjähriger Pause treten jetzt Deutschlands er-
Aahlte Sportmeister auf den olympischen Kampfplatz in
Amsterdam. Die Leidenschaften , die der Krieg aufgerührt

verebben allmählich . Die großen Sporterfolge der Deut-
haben bewiesen , daß die Deutschen auch auf spori -

lichem Gebiet ein Volk sind, dem eine führende Rolle nicht
mehr abgesprochen werden kann . Zwar hat uns die Ent¬
behrung der Nachkriegszeit gewaltig zurückgeworferh aber

TaMsviegel
Präsident Calles soll erklärt haben , daß er nach Ablauf

seiner Amtszeit die Präsidentschaft nicht weikerführen wolle.
Dieser Entschluß würde die gegenwärtige schwierige innere
Lage des Landes noch verschärfen.

Nach einer Meldung aus Peking sollen in China neue
Kämpfe, und zwar zwischen den Heeren Fengjusiangs und
Tangtschungkschangsbevorstehen. GeneralTenschischangmar¬
schiert mit seinen Truppen aus dem Pekinger Gebiet nach
der Provinz Schansi^ Die Japaner haben die Zurückziehung
ihrer Truppen eingestellt .

es ist doch nicht zu verkennen, daß in oen letzten Jahren
nicht etwa im Hinblick auf die Olympischen Spiele allein,
sondern im Interesse der allgemeinen Vorwärtsentwicklung
der Pflege der Leibesübungen in Deutschland viel gründ¬
liche und gute Arbeit geleistet worden ist . Es muß sich jetzt
zeigen , ob die Früchte zielbewußten Aufbaus bereits gereift
sind . Die Ergebnisse der Olympia - Aussche ' dungskämpfe lie¬
ßen große Fortschritte erkennen, und man kann uns nicht
vermessen schelten, wenn wir eine Reihe unserer Tüchtig¬
sten den Besten der Welt , die im Olympischen Stadion zu
Amsterdam erscheinen werden , als gleichwertige Mitbewer¬
ber gegenüberstellen. Es muß jedoch am Eröffnungstag des
neunten Olympias nochmals eindringlich vor allzu
übertriebenen Hossnungen gewarnt werden.
Wohl sind wir diesmal besser gerüstet als bei srüheren
Olympiakämpfern aber in Amsterdam sind ungeheure Wider¬
stände zu überwinden . In den Amerikanern haben
unsere Leute Gegner mit weit stärkeren Nerven , und es
hat sich schon oft gezeigt , daß große internationale Sport¬
bewerbe nicht nur Kämpfe des Könnens , sondern auch der
Nerven sind .

Dar 14. Srvlsche Tmnsesl
Köln , 30 . Juli . Den Höhepunkt des Turnfestes bildete

am Samstag morgen der große Festzug —- oder die Fest¬
züge — , die nach Festgottesdiensten sich an vier verschiedenen
Punkten der Stadt bildeten und in der Stärke von je etwa
50 000 Turnern mit vielen Musikkapellen und in einem
Wald von Fahnen um 8 Uhr früh in Bewegung setzten.
Die Straßen , durch die der Festzug kam , waren zu beiden
Seiten dicht besetzt von einem nach Hunderttausenden zäh¬
lenden Publikum , das immer wieder in brausende Heilrufe
ausbrach. Am Rudolfsplatz vor dem Rathaus hatten auf
einer Ehrentribüne die Vertreter der Reichs - und
Länderregierungen , der Stadt Köln usw . Platz genommen.
Hier war auch das Bundesbanner , umgeben von
schmucken Turner und Turnerinnen, aufgestellt. Auf dem
Platz trafen die vier Züge zusammen, um dann als zwei
gegeneinander aufziehende Züge zusammen weiterzumar¬
schieren . Die Ordnung und Disziplin in den Zügen
war einfach e r st a u n l i ch und machte namentlich auf die
vielen Fremdgäste einen tiefen Eindruck . Aller¬
dings war auch das Wetter günstig ; ein starker Regen
hatte die willkommene Abkühlung gebracht . Zweieinhalb
Stunden dauerten die Aufmärsche bis zur Auflösung des
Zugs.

Dem Zug der deutschen Turner und Turnerinnen
schlossen sich die Kölner Zünfte in farbenfroher , mittel¬
alterlicher Tracht und je mit einschlägigen Erzeugnissen der
verschiedenen Handwerke an . Mit besonderem Jubel wur¬
den Turnergruppen der Ausländsdeutschen begrüßt . Viele
Vereine führten kunstvolle Wahrzeichen ihres heimtlichen
Gewerbes mit sich wie Uhren, Seidenspitzen, Weinfässer und
dergleichen ; so wurde dem Turnverein Friedrichs¬
hafen ein Zeppelinmodell und dem Des sau er
Verein das Modell eines Junkersflugzeugs
vorangetragen . Vor den thüringisch-fränkischen Gruppen
trug man als Zeichen der dortigen Spielwarenindustrie ein
Podium , auf dem eine lebensgroße Turnerfigur während
des ganzen Zugs am Reck den Riesenschwung ausführte .

Der Nachmittag brachte das vorzügliche Schauturnen ,
an das sich die anmutigen Kämpfe der Turner¬
innen schlossen , während die Turner eine Laufstafsel
um die Bahn ausführten . Ein prachtvolles Schauspiel boten
sodann der gewaltige F a h n e n a u f m a r s ch und die mit
Spannung erwarteten Freiübungen der 30000
Turner . Hierauf wurden die Siegerkränze verteilt , wo¬
bei den beiden ersten Siegern im Zwölfkampf, Karl Rei -
t er - Gießen und Emil Preis - Chicago, eine besondere
Ehrung zuteil wurde . Der stellvertretende Oberturnwart
S t e d i n g - Bremen beglückwünschte sie und drückte ihnen
den Siegerkranz aufs Haupt .

Damit hatte das eigentliche Turnsest seinen Abschluß ge¬
funden. Am Abend veranstalteten die S ch w ä b .e n in Köln
einen landsmannschaftlichen Abend im altehrwürdigen Gür¬
zenichsaal . Kreisvertreter Hegels dankte in einer An¬
sprache dem Württemberger Verein in Köln für den herz¬
lichen Empfang . Kreisoberturnwart Ru pp konnte mit
ehrenden Woxten den schwäbischen Siegern beim Eidgenös¬

sischen Turnsest in
Nord - Göppingen,
reichen . *

Luzern , y u r k - Sindetsingen uno
die errungenen Lorbeerkränze über-

neueste llachrichlen
Die AusUeferungsforderungen zurückgenommen ?

Berlin , 30. Juli . Hier verlautet , infolge der Unterredung
des deutschen Botschafters in Paris , v . Hösch , mit dem
Unterstaatssekretär des französischen Auswärtigen Amts ,
Berthelot , habe die französische Regierung den Be¬
setzungsbehörden die Weisung erteilt , die Forderung
der Auslieferung der vier Deutschen zurück¬
zu z i e h e n . Der Reise Stresemanns nach Paris zur Unter¬
zeichnung des Kelloggpaktes stehe nun nichts mehr ent¬
gegen . — Eine amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor.

Nach einer anderen Meldung seien zwar die Verhand¬
lungen im Pariser Auswärtigen Amt „durchaus harmonisch "
verlaufen . Frankreich beharre jedoch auf der Aus¬
lieferung .

Kellogg kümmert sich nicht um europäische Fragen
London, 30 . Juli . Die starke Willenskundgebung in

Deutschland und Oesterreich für einen Zusammenschluß der
beiden deutschen Nationen hat ihren Eindruck in England
nicht verfehlt. England hat immer Achtung vor dem
starken Willen gehabt, auch bei anderen Nationen ,
und es hat sich ihm gefügt, wenn er die englischen Inter¬
essen nicht berührte und geschickt in diplomatische Formen
gegossen wurde . Ebenso verachtet der Engländer alle weich¬
liche Nachgiebigkeit. Wichtige englische Blätter spotten über
die Angst der Franzosen und Tschechen wegen des An¬
schlusses Oesterreichs an Deutschland . (In Wirklichkeit ist es
in diesem Fall nicht nur die Angst vor einer Machtverstär¬
kung Deutschlands, sondern namentlich die allerdings nicht
unbegründete Besorgnis Frankreichs, es könnte ihm sein
Plan , den Donauverkehr bis zum Schwarzen Meer in fran¬
zösische Gewalt zu bringen , durclstreuzt werden . D . Schr .)
Nach englischer Auffassung läßt sich die österreichische Frage
nicht mehr totschweigen . Doch sei es ein Irrtum , zu glauben ,
daß Kellogg anläßlich seines Besuchs in Paris (zur
Unterzeichnung seines Paktes) sich zur Anschlußfrage äußern
werde. Mit europäischen Fragen wolle Kellogg nichts zu
tun haben.
A> Weisung des Kriminaloberkommissars Bauer aus dem

besetzten Gebiet
Landau, 30 . Juli . Dem Kriminaloberkommissar Bauer ,

der kürzlich von französischen Gendarmen ohne Angab«
eines Grunds verhaftet worden war , ist am Freitag abend
im französischen Militärgefängnis der Ausweisungsbefehl
zugestillt worden. Bauer hat gegen diesen Ausweisungs¬
befehl bei der Rheinlandkommission Einspruch erhoben.

Line deutsche Handelsabordnung ln Kapstadt
London. 30 . Juli . Times berichtet aus Kapstadt vom

29. Juli : Eine deutsche Handelsabordnung ist heute in Kap¬
stadt auf Einladung der südafrikanischen Regierung ein¬
getroffen. Sie besteht aus Konsul Dr . Bräuer vom Aus¬
wärtigen Amt und Ministerialrat Sarnow vom Reichs¬
finanzministerium . Dr . Bräuer lehnte es ab , eine Erklä¬
rung an die Presse abzugeben, bevor er die Regierung in
Pretoria gesprochen habe ; dann werde wahrscheinlich an¬
fangs August eine gemeinsame Mitteilung erfolgen-

Pilsudskis Pläne auf Ostpreußen
kowno , 30 Juli . Ein litauisches Blatt in Kowno be-

richtet , der polnische Diktator Pilsudski habe der litauischen
Regierung eine gegenseitige Verständigung auf der Grund¬
lage vorgeschlagen , daß LitauennocheinStückvon
O st Preußen erhalten solle , dagegen Polen Wilna be¬
halten und das übrige Ostpreußen mit der Stadt Danzig an
sich reißen wolle . Die Reise des polnischen Außenministers
Zaleski nach Paris und Brüssel solle angeblich mit diesem
Plan Zusammenhängen. Wge sich Litauen nicht , so wolle
Pilsudski im September - mit einem polnischen Heer in
Kowno (der litauischen Hauptstadt ) einmarschieren und die
derzeitige Regierung Woldemaras absetzen.

Die großen Diebe sollen endlich auch gehängt werden
Athen , 30 . Juli . In einer Wahlrede sagte der frühere

General Pangalos , man habe ihn eingekerkert, weil er
diejenigen Hobe hängen lassen, die die Staatsgelder gestoh¬
len haben . Wenn er wieder zur Macht kommen sollte,
würde er noch weitere 20 dieser Diebe aufknüpfen lassen, um
endlich der Ausplünderung des Volks ein Ende zu machen-
Pangalos wurde von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt.

Der hsndwerkskammerprozetz
m.

Stuttgart. 30 . Just . Bei der weiteren Erörterung hes



Verfügungsfonds der Handwerkskammer bestätigte der An¬

geklagte Fischer die Göppinger Unterredung . Er sei

jedoch der Ansicht gewesen, daß 5000 Mark (stakt 10 000)

auch ausreichend wären und er habe selbstverständlich vor -

ausausgesetzt , daß das Geld bestimmungsgemäß an Hand¬

werker vergeben werden solle.

Hierauf wurde zur Klärung des Aktienkapitals
der Handwerkskammer geschritten . Wolf hatte der Kammer

Aktien der Reiser AG - in Metzingen zum Preis von 6180

Mark verkauft , während diese zur Zeit des Verkaufs nur

einen Wert von 800 ^ hatten - Wolf wollte dies? Aktien

der Kammer verkauft haben , um eine gute Kapitalanlage

zu schaffen . Er habe sich zuvor erkundigt gehabt und dis

Aktien waren ihm als gut bezeichnet worden . Er hatte sie
an dem Tag , wo er sie gekauft hatte , an die Handwerks¬
kammer weiterverkaufk . Von wem er die Aktien gekauft
hatte , wollte er aber nicht mehr wissen. Er sei ein einfacher
Handwerksmeister und habe nach seiner Ansicht gehandelt .
Als der Vorsitzende dem Angeklagten vorhielt , daß er doch
kein gar so einfacher Handwerksmeister gewesen sei, was

am besten aus der Verrechnung seiner Diäten hervorgehe ,

brach Wolf in Tränen aus , so daß die Verhandlung auf
kurze Zeit unterbrochen werden mußte .

Nach Wiederbeginn wurde mit der Angelegenheit des
Auto Kaufs begonnen . Die Handwerkskammer hatte
auf Ersuchen von Wolf ein Auto im Wert von 14 000 .R

angeschafft . Wolf wird nun zur Last gelegt , er habe in
Wirklichkeit nur 13 000 für den Wagen bezahlt und
1000 in seine Tasche fließen lassen . Dagegen verwahrte
sich aber Wolf ganz entschieden. Weiter soll Wolf mit dem
Auto viele Privatfahrten unternommen haben , die der Kam¬
mer keine unbeträchtlichen Kosten verursachten - Wolf gab
dies zu, glaubte sich aber dazu für berechtigt , ,da er für die
Kammer so viel getan habe , daß dies ein kleiner Aus¬
gleich gewesen sei . Der Sachverständige stellte fest , daß an
Stelle der bewilligten 24 000 für das Auto in zwei Iah -
>en rund 50 000 „K verbraucht worden seien.

In der Montagssitzung stellte Rechtsanwalt Diesem
inen Beweisantrag , wonach die R e i s e r - A k t i e n

einem wesentlich höheren Kurs gehandelt worden seien ,
ils es der Sachverständige vorgetragen habe . Zur Frage
'er Privatfahrten des Autos äußerte sich der Angeklagte
Or . Gerhardt , daß wohl Richtlinien für die Benützung
mgeregt , aber nicht durchgeführt worden seien . In den an -

egebenen Verbrauchskosten für das Auto seien auch die
Beträge für die Erstellung der Garage und Dampfheizung
inbegriffen . Der Kraftwagenführer Schmidt bezeichnete

>en Wagen als tadellos . Bei auswärtigen Fahrten habe er
eine Auslagen , sofern es sich um Dienstfahrten gebandelt

fabe , mit der Kammer verrechnet , während bei Privat -
iahrten der Angeklagte Wolf seine Auslagen selbst bestritten
habe . Nach seiner Schätzung seien 1000 Kilometer für
Privatfahrten gemacht worden . Der Zeuge Pilnick . der
Berkäufer des Wagens gab an , daß er nur 13000 Mark
erhalten , aber eine Quittung über 14000 Mark abgegeben
habe . Dies erklärte er damit , daß die Handwerkskammer
sich verpflichtet habe , die Steuer zu entrichten . Nachträglich
Habe er dann allerdings einen Scheck in Höhe von 800 Mark
tzur Bezahlung der Steuer erhalten .

Nach der Pause verkündete der Vorsitzende , Landge -

eicht -.direktor Dr . Tafel , einen Gerichtsbeschluß , wonach
dem von Rechtsanwalt Diesem gestellten Beweisantrag
stattgegeben wurde . Hierauf kamen die privaten
Telephongespräche des Angeklagten Wolf zur Sprache .

Diesem war durch Beschluß der Gesamtvorstandschaft ge¬
stattet worden , die Hälfte seiner privaten Telephongespräche
mit der Handwerkskammer zu verrechnen . In drei Jahren
erhob jedoch Wolf 765 Mark zuviel bei der Kasse der Hand¬
werkskammer . Wolf erklärte dies als ein Versehen . Zur
Vorlage von Belegen über diese Beträge sei er nie aufge¬
fordert worden .

Alsdann wurde die sogenannte Schwarze Kasse er¬
örtert . Bei der Handwerkskammer wurden Vorbereitungs¬
kurse auf die Meisterprüfung abgehalten , für welche die
Teilnehmer eine Gebühr zu entrichten hatten . Infolge
starker Beteiligung ergab sich im Lause der Zeit ein Ueber -

schuß von etwa 37 000 Mark . Diese Kasse wurde nun im
Jahre 1921 von der eigentlichen Kammerkasse getrennt und
als selbständige Kasse? sogenannte „Schwarze Kasse" wei -

tergekührt . Nach den Angaben Gerhardts soll darüber von
der Gssamtvorstandschaft ein Beschluß ergangen sein . Die
Kasse sollte Repräsentationszwecken dienen , wurde aber da¬

zu benutzt , die Einnahmen von Wolf und Gerhardt zu ver¬

größern . So hatten die beiden Angeklagten bei Dienst¬
reisen u . ä . nach den von der Kammer erhaltenen Gebühren
für diele Reise jeweils noch mehrere hundert Mark aus
dieser Kasse entnommen . Ebenso , genehmigten sich Wolf und
Gerhardt gegenseitig eine IH ^ nnchtsaratifikation . Ger¬
hardt selbst batte aus dieser schwarzen Kasse ein Darlehen
von 4000 Mark en -nowmen . das er dazu verwendete , ein
ibm durch Vorstandsbeschlnß genehmigtes Darlehen von
27 000 Mark i m d 'esen Betrag zu verringern , damit er
weniger Zinsen zu bezahlen brauchte . Ebenso hatte Wolf
mebrere Darlehen von annähernd 10 000 Mark aus dieser
Kasse erhalten , te "

weise auch wieder zurückgezahlt .

Stuttgart , 29 . Juli .

Todesfall . Der der Bürgerpartei angehörende Gemeinde¬
rat Theodor Dietrich , Rektor der Neckarmittelschule , ist
im Alter von 65 Jahren gestorben . Sein Nachfolger im
Gemeinderat wird der Gemüsegärtner Gustav Steinte .

Das Inselbad in Untertürkheim ist täglich von etwa 5000
Personen besucht. Im Juni wurden 55 400 , in der ersten
Hälfte des Juli 106 000 Badekarken verkauft -

Opferstockmarder . In der Nacht auf Samstag wurde in
der katholischen Eberhardskirche in der Königstraße von
Einbrechern ein Opserstock erbrochen . Da die Opferstöcke
täglich geleert werden , dürfte den Dieben nur eine geringe
Beute in die Hände gefallen sein. Die Einbrecher waren
durch Einschlagen der Fenster in die Kirche gelangt , hauen
aber vorsichtshalber die im Hof zur Schmückung der Kirche
stehenden Zierbäume um ein Fenster herumgestellt , so daß
sie von der Königstraße aus nicht gesehen werden konmen .
Schon vor zwei Wochen war in dieser Kirche versucht wor¬
den, den Opferstock zu erbrechen . Das Schloß erwies sich
aber als widerstandsfähig . Aehnliche Einbrüche sind in letz¬
ter Zeit in der neuen kath . St . Fideliskirche in der Seiden¬
straße und in der kath . Nikolauskirche an der Landhaus¬
straße verübt worden . Es dürfte sich um dieselben Ein¬
brecher handeln .

Vom Tage . An der Straßenbahnhaltestelle Waldau in
Degerloch wurde ein 49 I . a . Mann vom Herzschlag
ereilt und war sofort tot . — Auf dyr Kreuzung der Böb -

linger - und Frauenstraße erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen einem Straßenbahnzug der Linie 15 und einem
Lastkraftwagen . Vier Personen , die auf dem Lastkraft¬
wagen mitgefahren sind , wurden dadurch verletzt . — Ein
schweres Lastkraftfahrzeug , das von einem angetrunkenen
Führer geleitet wurde , hat in der Tübinger Straße in

Degerloch eine Hausstaffel vollständig weggerissen . Auf der
Neuen Weinsteige wurden dann von demselben Wagen zwei
Personenwagen beschädigt . Bei der Wernhalde konnte der

Kraftwagenführer von einem Polizeibeamten angehalten
und verhaftet werden .

Der Polizeibericht enthält ferner das tagesübliche Ver¬

zeichnis von Zusammenstößen von Straßenbahn , Autos ,
Motorräder usw.

Aus dem Lande
Eßlingen . 30 . Juli . Der Bezirkstag des Ver¬

bands der gemeinnützigen Bauvereine
Württembergs fand unter dem Vorsitz von Baurat

Daser statt . Den Hauptgegenstand der Tagung bildete
eine Aussprache über den Wohnungsbau 1928.

Altbach OA . Eßlingen , 30 . Juli . OpferdesBadens .
Abends ertrank der in Eßlingen in Arbeit stehende 20 Jahre
alte Hermann H o i st aus Baiersbronn bei Freudenstadt .

Böblingen , 30 . Juli . In Treue ergraut . Mit dem

Beginn der Sommerferien hat Oberlehrer Vetter von

seinem ihm liebgewordenen Wirkungskreis Abschied genom¬
men 47 Jahre hindurch hat er sich als erfolgreicher Schul -

meickönitsnllsnlel
ru biüigztsn prstzsn

mann in den Dienst der Jugend gestellt . 24 Jahre ent¬
fielen auf die Wirksamkeit in Böblingen .

Münklingen OA . Leonberg , 30 . Juli . Eine radiale
Kuh . Als Maurermeister Bissinger von hier auf dun

Heimweg war , ging eine scheu gewordene Kckh auf ihn los ,
stieß ihn auf den Brustkorb und warf ihn von seinem Fahr¬
rad herunter . Anker anderen Verletzungen trug Bissinger
eine Quetschung des Brustkorbs davon .

Hausen OA - Leonberg , 30 . Juli . Tödlicher Unfall .
Der im Anfang der 20er Jahre stehende Sohn des Zimmer¬
meisters Schneider verunglückte mit mehreren Kollegen
durch ein einstürzendes Gerüst . Während einige andere
Kollegen noch gerettet werden konnten , fand der junge
Mann nebst zwei änderen Arbeitern den Tod im Wasser .

Heilbronn , 30. Juli . Beinahe von den Fran¬
zosen fe st genommen ! Die Heilbronner Turner ver¬
ließen , um schneller nach Köln zu kommen , in Koblenz den

Frachtdampfer und begaben sich zum Bahnhof . Anscheinend
fühlte sich ein französischer Militärangehöriger durch die

Fechtwaffen einer Turnerin bedroht . Er wollte sie mitneh¬
men und der Kommission vorführen . Sie entwischte ihm
aber im Gedränge des Bahnhofs und der überängstliche
Vertreter der „großen Nation " hatte das Nachsehen .

Gmünd , 30 . Juli . Fisch st erbenind er Rems . Hier
sah man viele tote Fische in der Rems . Lebende Fische, dar¬
unter ansehnliche Stücke , schnappten an der Wasseroberfläche
gierig nach Luft . Die Hitze treibt die Luft aus dem Wasser
und führt so zum Ersticken der Lebewesen -

, auch giftige Gase ,
die aus dem Grundschlamm aufsteigen , wirken tödlich.

Ellwangen , 30 . Juli . Brände . Nachts brach im Säge¬
werk des Joseph Salat in Klapperschenkel Feuer aus .
Sägewerk und Wohnhaus sind niedergebrannk .

Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz in das

zweistöckige Wohnhaus und Scheuer des Gemeindepflegers
Anton Schmidt in Zoebingen . Das Anwesen ist vollstän¬
dig niedergebrannt .

Giengen a . Dr .. 30 . Juli . Eisenbahnerlos . Abends
kam beim beim Rangieren des Güterzuas 7184 Aalen —Ulm
der Zugschaffner Nagler von Ulm zwischen die Puffer . Es
wurde ihm hiebei der Brustkorb eingedrückt , so daß der Tod

sofort eintrat .
Klrchheim u. T ., 30. Juli . Die Weilheimer

Bauernschule . Vertreter des Landtags aus den ver¬
schiedenen Parteien , Vertreter der Regierung , der Schul¬
behörde und der Lehrerschaft fanden sich in Weilheim -Teck
ein , um die dortige landwirtschaftlich gerichtete Fortbil¬
dungsschule kennenzulernen . Die Gäste wurden durch Rektor

Heim begrüßt . In Lehrprobe und Vortrag zeigte Haupt¬
lehrer Dreher , ein Meister der Schule und Scholle , wie

, er sich die Neugestaltung der landwirtschaftlichen Fort¬
bildungsschule denkt und verwirklicht . Durch einen Ver¬
treter der Weilheimer Bauernschaft kam zum Ausdruck , daß
die neue Schule das Vertrauen der Landwirte gewonnen
hat . Sie halten diese Schulform für die geeignetste Fach¬
schule der Kleinbauern .

Ohmenhausen OA Reutlingen , 30 . Juli . Vom Tod
ereilt . Als der 55 I . a . Christian Meyer , Gemeinde¬

pfleger von hier , seine Ferienzeit bei seinen Verwandten in

Marbach a . N . zubrachte , wurde er von einem Schlaganfall
ereilt , der dem Leben des geschätzten Mannes ein Ziel setzte .

Tübingen , 30 . Juli . Fahrlässige Tötung . Das
erweiterte Schöffengericht Hai den 25 I . a . Kaufmann Adolf
Skückle von Iektenburg , der durch leichtsinniges Han¬
tieren mit einer Pistole die 34 I . a . Therese Seybvldt in

Tübingen durch einen Schuß getötet hatte , zu 1 Jahr und
1 Monat Gefängnis verurteilt .

Von der Chirurgischen Klinik . Dieser Tage siedelt Ober¬

arzt Dr . Neuster von hier nach Stuttgart über , um am

Katharinenspikal die Stelle des Oberarztes an der chirurg .

Abteilung dieses Krankenhauses zu übernehmen .

Nehren OA . Tübingen . 30 . Juli . Eine Scheuer
e i n g e st ü r z t . Die freistehende Scheuer des Christian
Nebele , Buchbinder , stürzte unter donnerähnlichem Krachen
in sich zusammen . Der Eigentümer , der sich darin befand ,
konnte mil knapper Not das Freie gewinnen - Daß die
«Lcheuer vor sechs Monaten durch einen Brand sehr ge¬
fährdet und durch Wasser stark gelitten hat , wird wohl di«

Ursache des Einsturzes sein .

vlr Lrbln von AolleiMgrn.
3 Roman von E . Bastian - Stumpf .

Lopvrixdt dx K . L H . Greiser , G .m .b H , Rastatt .

Auch in Herta gärte es . sie nannte Anneliese innerlich
tückisch und boshaft und wollte Gott danken , wenn eine
Heirat sie ans dem Hause brachte . Trotzdem wollte sie
freundlich sein , ohne zu ahnen , wie ihre Augen ihr Denken
verrieten .

„Anneliese , so lange ich in dem Hause bin , war ich für
dein Wohlergehen besorgt , ohne Beachtung bei dir zu
finden .

"

Ein wehes Lächeln erschien auf den Lippen des jungen
Mädchen .

- „Bitte , Mama , mache mich mit deinen Wünschen be¬
kannt . ich werde nicht weiter unansmertsam sein .

"
Tie Bitterkeit in ihren Worten verstand Herta gut .
„Du sollst jede Gehässigkeit unterlassen , wenn es iV

V -" Zm . nn , bavdcl , . . . . Willst du wc ter hören "

„Bitte — sprich ! . .
»Baron von Breitenfels , der große Freundschaft für

deinen Vater hegt , befindet sich bei diesem . Er unterhielt
sich über dich und brachte dem Vater die Ansicht bei , es
sei Zeit , dich in die Gesellschaft einzuführen .

"

Sie hielt einen Augenblick inne , um die Wirkung ihrer
Worte abzuwarten . Sie sah , wie über Annelieses Gesicht
ein unbehaglicher trüber Ausdruck floh und schnell sprach
sie weiter , um ihren Zweck auch voll zu erreichen .

„Dasselbe läßt sich auch in anderen Worten aus -
drücken . Baron Breitenfels findet , du befindest dich in
dem Alter , wo Freier willkommen sind — und vielleicht
denkt er dabei an sich . Für sein heruntergewirtschafteteS
Gut wäre ihm das Geld der Wolferdingen sehr willkom¬

men , lvenn er auch deine Person mit in Kauf nehmen

müßte . Ich denke , du wirst mich verstehen .
"

Annelieses Gesicht war leichenblaß und in ihrem Ge¬
sicht erschien ein angstvolles Forschen , sie konnte das Un¬

geheuerliche nicht gleich verstehen Er arbeitete in ihr und

sie rang nach Erkenntnis . Sie konnte das Gehörte nichr

fassen und nicht glauben . — Breitenfels sollte diese Ge¬

meinheit besitzen und sie begehren — sie ivährcnd er der
Geliebte ihrer schönen Stiefmama war . Es dauerte lange ,
bis sie dieses in sich verarbeitet hatte .

Herta sah , wie Anneliese rang und wartete geduldig
das Ergebnis ab . Sie fühlte kein Mitleid und es machte

ihr keine Gewissensbisse , in diesem jungen Leben alles zu
zerstören , was ihren Plänen im Wege stand .

Nachdem Anneliese das Fürchterliche in sich ausgenom¬
men , fuhr sie mit einem Schrei der Empörung in die

Höhe .
„Nur zu gut verstehe ich dich, aber du mußt nicht

glauben , daß ich ein unmündiges Kind bin , das tut , was

du und dein schöner Freund ausgeheckt habt . Ich verzichte

auf die sogenannte Einführung in die Gesellschaft , sowie

auf eine Annäherung des Barons Breitenfels ."

Herta hatte diese Antwort erwartet , die Anklage darin

berührte sie weiter nicht . Sie zuckte nur spöttisch die

Achseln und entgegnete :
„Willst du nicht diese Erklärungen deinem Vater selbst

abgeben ? Ich könnte am Ende sonst in den Verdacht kom-

mne , dir diese Ansichten beigebracht zu haben und das

möchte ich vermeiden , dein Vater soll durch mich keine

böse Stunde haben .
"

Sekundenlang stand Anneliese regungslos wie eine

Bildsäule vor ihr , das Gesicht weiß wie das einer Toten .
Jhre ^ Lippen bewegten sich, ohne einen Laut hervorzubrin¬
gen . Endlich rang es sich tonlos aus ihrem Munde .

„Du — o du Scheinheilige — mit der gespaltenen
Zunge — doch geh — sage dem Vater was du willst —
es ist mir einerlei , für mich springt dabei nichts Gutes
heraus . . ."

Hertas Augen funkelten wie die einer Wildkatze und
ihre Rechte krallte sich in Anneliesels Arm . Diese stieß
einen Wehlaut aus , fuhr zurück und stand mit bebenden
Gliedern da.

„Du sollst mich nicht berühren — du Falsche — die
den Vater ohne Liebe , nur wegen der Versorgung gewählt
hat . Im Wege bin ich dir , um den gelähmten Mann ganz
einzunehmen und deshalb diese Mühe . . . Nun eile — und

überbringe meine Botschaft .
"

„Ha — ich danke dir für deine Liebenswürdigkeiten
" ,

böhnte Herta , aber sie war doch blaß geworden bei der

harten , berechtigten Anklage . . . „Wenn das die Er¬

ziehung deiner hochmütigen Mutter ist — dann — ja —

dann sieht man den Adel der Gesinnung . "

Anneliese stand im Nu vor der Stiefmutter und sah

ihr voll Verachtung in das kalte , höhnisch lächelnde Gesicht.

„Nimm du den Namen meiner edlen Mutter nicht in

deinen Lügenmund , würde sie noch leben , wäre ich nicht

so verlassen und könnte leichter durchs Leben gehen . Sie

hatte mich und den Vater lieb — aber du — du heuchelst

vor mir und vor dem Vater — vor dem es dir graut —

und nur die Hoffnung , Erbin von Wolferdingen zu wer¬

den , läßt dich bei ihm aushalten . . .
"

Hertas schönes Gesicht war dunkelrot vor Zorn , den¬

noch Verlar sie die äußere Ruhe nicht .

„Tu sprichst und benimmst dich gerade wie — halt

ich will lieber schweigen und gehen — vielleicht kommt ein¬

mal die Stunde , in der du einsiehst , wie Unrecht du nur

getan .
"

Und ohne sich noch einmal umzublicken , ließ Herta das

junge Mädchen stehen und eilte in das Haus zurück .

Die Hände vor das Antltz schlagend , sank Anneliese

auf die Bank zurück . Es kam kein Laut mehr von ihre »

Lippen , sonst wäre es der Wehschrei einer gemarterten

Seele gewesen . Kraftlos und mit todwundem Herzen lag

sie auf der Bank . Keinen Menschen hatte sie , zu dem sie

» ist schlverem Leid ihrer Seele flüchten könnte . Allein

mußte sie mit dieser neuen Kränkung fertig werden und

still sein dazu , es ward ihr von der Seite des Vaters doch

kein Recht . So lag sie auf der Bank und rang nach Kraft

und Fassung , während ihr armes Herz vor Weh zitterte .

(Fortsetzung folgt.)



Stuttgart , 30 . Juli . VerleihungderRettungs -
Medaille . Der Staatspräsident hat dem Heizer Daniel
Dreier in Tübingen die Rettungsmedaille verliehen .

Ernennung . Der Direktor der Universität in Tübingen »
Dri Georg Leyh , ist zum Honorarprofessor für Biblio¬
thekswissenschaft in der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen ernannt worden .

Vom Tage . In der Rheinlandstraße in Cannstatt ver¬
übte ein 27 Jahre alter Mann Selbstmord durch Erschießen .

Freudenstadt , 30 . Zull . Schwere Blitzschläge und
Brand fälle . Bei einem über die Gegend nieder¬
gegangenen schweren Gewitter traf ein Blitzschlag das Haus
des Holzhauers Christian Lambart in Edelweiler . Das An¬
wesen brannte bis auf die Grundmauern nieder . Mit gro¬
ßer Mühe konnte das Bieh und ein Teil des Mobiliars
gerettet werden . — Fast zu gleicher Zeit bemerkten Kur¬
gäste in Schönmünzach , daß in dem Laborantenhaus schon
Helle Flammen zum Dach hinausschlugen . Da der ganz ?
Bau nur aus Holz bestand , war bald alles bis auf die
Mauern niedergebrannt - Die Bewohner dieses Hufes , etwa
9 Familien , konnten teilweise nur sehr wenig retten , dazu
sind die meisten nicht versichert .

Nottweil , 30 . Zuli . Opfer st ockdieb - Der led . Franz
Michal von Leukersbach (Baden ) wurde wegen .Opferskock¬
diebstahls in Wurmlingen und verschiedenen anderen Ge¬
meinden vom Schöffengericht Aottweil zu 4 Zähren Ge¬
fängnis verurteilt .

Mühlheim OA . Tuttlingen , 30. Juli . Schadenfeuer .
Nachts brach in der dem Freiherrn von Enzberg ge¬
hörigen , von Engelbert Maurer betriebenen oberen Mühle
Feuer aus , das sich rasch ausbreitete . Die Mühle samt
Wohnhaus brannte bis auf die Grundmauern nieder . Das
ganze Mobiliar , das ebenfalls versichert ist , ist verbrannt ;
dagegen konnte das Vieh gerettet werden . Der Pächter E .
Maurer und feine Angehörigen und Dienstboten konnten
nur das nackte Leben retten . Das Oekonomiegebäude blieb
von dem Brand verschont .

Alm . 30 . Juli . Bestechung . Wegen Bestechung sü .d
angeklagt Gewerbeschuldirektor H . in Ulm und Kaufmann
R . in Ulm . Gewerbeschuldirektor H . ist Vorstand der Pio¬
nierlehrwerkstatt Ulm und hatte in dieser Eigenschaft di»
für die Werkstatt nötigen Handwerksmaschinen zu bestellen .
Nach anderthalbtägiger Verhandlung wurde der Angeklagte
H . wegen Vergehens der einfachen Bestechung , eines Ver¬
gehens fortgesetzter schwerer passiver Bestechung und wegen
eines Vergehens der Untreue zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .
Außerdem ^wurde dem Angeklagten die Befähigung zur Be¬
gleitung eines öffentlichen Amts

'
auf die Dauer von 3 Jah¬

ren abgesprochen . Von der Anklage der Urkundenfälschung
und einer Benzinunterschlagung wurde er freigesprochen .
Der angeklagte Kaufmmann R . wurde wegen eines fort¬
gesetzten Vergehens aktiver Bestechung und Betrugs zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Bei beiden Angeklagten
wird die erlittene Untersuchungshaft angerechnet .

Blaubeuren , 30 . Zuli . Tödlicher Unfall . Bei
Sprengarbeiten traf ein Stein den 38 Z . a . Bleicharbeiter
Mahler aus Gerhausen so unglücklich an den Kopf , daß er
bald darauf starb -

Alkmendingen OA . Ehingen , 30 . Zuli . Diamantene
H o ch z e i t s f e i e r . Hier feierten die Bauerseheleute
Philipp Scheitenberger genannt der « alte Siegen -
täler " und seine Ehefrau Maria im Kreis ihrer 4 Söhne ,
4 Töchter , 31 Enkel und 3 Urenkel , das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit, Reichspräsident von Hindenburg , so¬
wohl als auch der württ - Staatspräsident ließen durch den
Ortsvorsteher dem Jubelpaar die Glückwünsche überbringen .
Der Jubilar ist bekannt als schwäbisches Bauernoriginal und
die Entwicklung seines Hofs bildet ein besonderes Stück
Bauerngeschichte in den letzten 80 Jahren .

Viberach , 30 . Juli . 9 0 . Geburts - ag . Hier beging
der älteste Einwohner Friedrich Stöcker seinen 90 . Geburts -̂
tag . Er macht noch täglich feinen Spaziergang und erzählst
gern aus den Feldkriegen 1866 und 1870/71 , die er mits
gemacht hat .

Daldsee , 30 . Juli . Brand . Abends ist in dem Oeko
nomiegebäude des Karl Zech in Steinach ein Brand aus
gebrochen , dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Da !
Vieh konnte gerettet werden und ein Teil des toten Jnvnu
tars . Das alte Gebäude war das letzte mit Stroh gedeckte
Haus in Steinach .

Tannheim OA . Leutkirch , 30 . Zuli . Schwer ver¬
eng lückk . Der bei Landwirt und Mühlenbesitzer Dolderer
-ier beschäftigte Knecht Zosef Bader brachte den Arm in
die Transmission . Dabei wurde ihm der rechte Arm so
zerrissen, daß ihm der Oberarm abgenommen werden mußte .

Altmannshofen OA . Leutkirch , 30 . Zuli . Tödlich ver -
u n g l ü ck t . In den Zeilschen Waldungen bei Hueb war der
20 Z . a . Eduard Schmerger von Karlis beim Holzabführen
beschäftigt . Beim Aufziehen des letzten Stammes brach die
Kette . Der Stamm traf den jungen Eduard Schmerger an
die Stirn , so daß der Tod sofort einkrat .

Friedrichshafen , 30 . Zull . Großfeuer - Zn der Nacht
zum Sonntag ist das 50 Meter lange Hauptfabrikations¬
gebäude der Lederfabrik Hüni u . Co . in der Seestraße voll¬
ständig abgebrannt . Die Maschinen und viele Halbfabrikate
und Rohstoffe gingen zugrunde . Der Schaden wird auf eine
halbe Million Mark geschätzt . Die Firma beschäftigte zu¬
letzt rund 100 Arbeiter .

Aus dem Allgäu , 30 . Juli . Ein Bauern - Mahn¬
mal . Vor mehr als 400 Jahren , am 24 . Januar 1525,
wurden auf der Höhe bei Durach 18 Allgäuer Bauern , die
für die Bauernsache gekämpft hatten , aus Befehl des Jörg
Truchseß enthauptet . Die damalige Bevölkerung hat zur
Erinnerung an die Beendigung des Bauernkriegs im Allgäu
auf dem freien Platz vor der Kirche , wo Jörg Truchseß sein
Blutgericht hielt , eine Linde gepflanzt , die heute noch nach
400 Jahren blüht . Unter dieser Linde ist jetzt durch die orts¬
ansässige Bevölkerung ein monumentales Bauernmahnmal
errichtet worden . Es besteht aus einem großen etwa 140
Zentner schweren Nagelfluhstein und hat Platz gefunden
auf einem einen Meter hohen Betonsockel.

Vom bayerischen Allgäu . 30 . Juli . Vom Stier ge -
e Der Landwirt Josef Fleschhut in Rieden bei

Kaufbeuren wurde auf der Weide von einem Stier an¬
gegriffen und an die Wand gedrückt . Fleschhut erlitt so
schwere innere Verletzungen , daß er verstarb .

Beuron . 20. Juli . Ertrunken . Der 20 I . a . Sohn
Emil des Oberbahnwärlers Oswald ertrank beim Baden in
der Donau .

Heidelberg . 30 . Juli . Ergebnislose Wahl . Bet
der gestrigen Wahl des Oberbürgermei st ers erhielt
von 110 abgegebenen Stimmen (bei 116 Stimmberechtigten )
Oberbürgermeister Dr . Gärtner - Osnabrück , der aus
Neckarbischofsheim stammt , 54 Stimmen , der erste Bürger¬
meister von Heidelberg Wielandt 32 Stimmen , Land¬
gerichtsdirektor Weindel 11 Stimmen und der Kom¬
munist Bäning 13 Stimmen . Da die absolute Mehrheit
von 59 Stimmen von keinem Bewerber erreicht wurde , hcn
eins zweite Wahl stattzufinden .

Lokales .
WiIdbad , den 31 . Juli 1928 .

Empfang der Sieger . Eine große Anzahl von Freun¬
den und Gönnern unseres Turnvereins hatte sich gestern
abend gegen Vs8 Uhr am Bahnhof eingefunden , um die
mit einem 1 . Preis vom Deutschen Tiurnfest in Köln heim¬
kehrende Musterriege des Wildbader Turnvereins freudig
willkommen zu heißen und zu begrüßen . Mit Jubel em¬
pfangen , marschierte ein stattlicher Zug mit den Siegern
unter Vorantritt der Musik auf den Kurplatz , wo Stadt -
schultheiß Bätzner , der erprobte Freund und Förderer
der edlen Turnsache , seiner hohen Freude über das schöne
Resultat , das die hiesige Musterriege bei so riesiger Kon¬
kurrenz erzielte , beredten Ausdruck gab . Man marschierte so¬
dann durch die Stadt ins Lokal zur „Alten Linde (auch
der Stadtvorstand war dabei ) , wo eine freudige , herzliche
Siegesfeier in Schwung kam und Vorstand Fahrbach die
Erlebnisse unserer Festteilnehmer in der schönen Feststadt
am Rhein humorvoll berichtete . Lange blieb man noch
in feucht -fröhlicher Gemütlichkeit , von der gastlichen Frau
Lindenwirtin durch eine köstliche Bowle angefacht , bei¬
sammen , bis es Zeit wurde , auch diesen unvergeßlichen
Siegesfeier -Abend zu beenden . — Mögen nun die Teil¬
nehmer das in Köln Gesehene zu Nutz und Frommen im
hiesigen Turnverein verwerten , damit ' die finanziellen
Opfer nicht umsonst gebracht wurden . — Den wackeren
12 Turnern aber und ihren unermüdlichen Turnwarten ,
welche den Namen des Wildbader Turnvereins in mut -
voller Aufopferung auf dem größten aller seitherigen
Deutschen Turnfeste so zu Ehren brachten , sei hiemit auch
öffentlich der Dank und die Anerkennung der Einwohner¬
schaft der Heimatgemeinde Wildbad dargebracht . Haben
sie doch den Beweis geliefert , daß die Stadt Wildbad ein
treuer Hort für das Blühen und Gedeihen der Turnsache
ist . Dieser herrliche Erfolg wird ein Ehres - und Ruhmes¬
blatt in den Annalen der Pereinsgeschichte für alle Zeiten
bilden . Gut Heil !

Verleihung . Der Vorstand der Handwerkskammer hat
dem Mitglied des Gesellenprüfungs - Ausschusses , Herrn
Karl Krauß , Metzgermeister hier , für langjährige Zu¬
gehörigkeit zum Prüfungsausschuß die Ehrenurkunde
verliehen .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird
Moliöre ' s reizendes Lustspiel „Der eingebildete Kranke " ,
das so begeistert ausgenommen wurde , wiederholt . Die
Titelrolle spielt Walter Fischer - Achten . — Mittwoch
abend 8 Uhr in der Neueinstudierung die klassische Operette
„Don Cesar " von Dellinger , deren musikalische Qualität
sich bis heute unbestritten erhalten hat . Titelpartie : Erich
Marx ; weitere Hauptpartien : Damen : Elsner , Hillengaß ,
Luder ; Herren : Bauer , Graf , Kiefer . — Donnerstag
abend 8 Uhr wird der große Publikumserfolg der ver¬
gangenen Spielzeit , das pikante Gesellschafts - Schauspiel
„Der Garten Eden " von Bernauer und Oesterreicher
zum dritten Male gegeben . Die weibliche Hauptrolle spielt
Edith Robbers . — Freitag abend 8 Uhr gelangt eine
der beliebtesten , älteren Operetten , Gilbert ' s „ Keusche
Susanne "

, zur Aufführung .

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/Gnz , 29 . Juli . Den Wanderimkern , die

in jährlich wachsender Zahl unser Tal aufsuchen , winkt
Heuer eine reiche Ernte . Fast den ganzen Monat fiel reich¬
lich Honigtau ^und die Tracht war bei dem anhaltend
schönen Wetter über alles Erwarten gut . Vom frühen
Morgen bis in die sinkende Nacht konnte man die fleißigen
Völker eintragen sehen . Schwer mit süßem Seim beladen
und mit tief gesenktem Hinterleib flogen die Arbeiterinnen
an guten Tagen zum Stande . Einzelne Imker haben bei
mittelstarken Völkern Gewichtszunahmen bis zu 5 Pfund
täglich beobachtet . — In der Enz wurden zwischen Roten¬
bach und Eisenhut zahlreiche tote Forellen beobachtet . Es
wird vermutet , daß es sich um die sog . Fisch - Furunkulose
handelt .

Kleinp RaümMen aus aller Vekl
Schwere Anwetterschäden in Mitteldeutschland . Nach

großer Hitze hat sich im Maintal und im vordern Rhön¬
gebirge ein schweres Unwetter entladen , das von einem hef¬
tigen Wirbelsturm begleitet war . Besonders in der Nähe
von Aschaffenburg hat der Sturm mit furchtbarer Gewalt
gehaust .

Ueber verschiedenen Gegenden der S ch w e i z , so nament¬
lich über Lausanne und Umgebung , Uber das Züricher Ober -
land und dem Kanton Appenzell und Inner -Roden sind
heftige Gewitter mit wolkenbruchartigen Regenfällen nieder¬
gegangen , die vielfach große Schäden verursacht haben .

Großseuer in Konstantinopel . Nach einer Meldung aus
Konstantinopel soll dort ein ganzer Stadtteil in Flammen
stehen.

Schweres Motorboot -Unglück in Norwegen . Im inner¬
sten Teil des Sogne - Fjords wurde am Sonntag ein stark
belastetes Motorboot von den Wellen , die ein vorbeifahren ,
der Dampfer verursachte , zum Kentern gebracht . Neun Per¬
sonen ertranken . Nur ein Mann konnte sich durch Schwim¬
men retten . Die Verunglückten befanden sich auf dem Heim¬
weg von einem Begräbnis .

Eisenbahnunglück in England . In Manchester stieß eine
Lokomotive auf einen Ferienzug . Ein Eisenbahnangestellter
wurde getötet . 25 Reisende sind verletzt .

Acht „blinde " Reisende bei einem Zugbrand umgekom¬
men . Bei Guernsney ( am . Staat Wyoming ) verunglückte
ein Güterzug,mit einer großen Ladung Erdöl . Dahej geriet

oas Oel ib Brand , das sich großenteils in den Platleffüß
ergoß , so daß der Fluß meilenweit in Flammen gehüllt

^
.
min der verbrannten Wagen fand man die ver -

von acht Personen , die sich in den Zug ein -
geschlichen hatten und ohne Karten mitgefahren waren .

Schwerer Betriebsunfall auf der New - Dorker Hochbahn .
In der Nacht zum Montag fuhr in Neuyork ein Hochbahn¬
zug aus einen anderen Zug auf , der mit 4 weiteren Zügen

Kurzschluß zum Halten gekommen war . Durch
die Wucht des Anpralls wurde der letzte Wagen des ste -
henden Zugs vollständig zertrümmert . 50 Personen erlitten
Verletzungen . 3 wurden getötet . Da sämtliche von dem Un-
fall betroffenen Züge mit Ausflüglern dicht besetzt waren ,
entstand unter den Fahrgästen ein großer Schrecken, der
noch dadurch vermehrt wurde , daß die Beleuchtung plötz¬
lich versagte und daß infolge des Kurzsckstusses die Wagen
in Flammen und Rauch gehüllt wurden . Die Fahrgäste ,
über 1000 Personen , mußten aus den Gleisen entlang zu" iib - ur nächsten Station gehen .

Münchener Festspiele . Die diesjährigen Wagner , und
Mozartfestspiele im Prinzregenten -Theater in München sind
am 27 . Juli mit Wagners „Meistersängern " eröffnet wo »
den Die Aufführung , die unter der Leitung von General¬

musikdirektor Knappertsbusch stand und starken Bei -

fall fand , war schon seit Wochen ausverkauft . Die Besucher
waren zum größten Teil Amerikaner .

Die Mussolini - Säule . Zu den ehrgeizigen Plänen Musso¬
linis gehört auch der , das alte Rom in vielen Punkten
wieder aufleben zu lassen . Er will auch sein Forum (öffent -

licher Versammlungsplatz ) mit amtlichen , verschiedenen
Zwecken des öffentlichen Lebens dienenden Prunkgebäuden )
haben . Und nicht nur ein Forum , sondern auch seine Säule ,
wie nur je ein alter römischer Alleinherrscher . Nach lan¬

gem Suchen ist es gelungen , einen passenden Marmorblock
an einem Stück zu finden , der alle bestehenden übertrisst
und für würdig gefunden worden ist , den Eingang des künf¬
tigen Mussolinis -Forums zu zieren . Der Riesenstein ist 65

Fuß hoch , hat einen Durchmesser von 13 Fuß und wiegt
400 Tonnen . Er ist von fleckenlosem weißen Marmor und
stellt einen der schönsten Steine dar , die je aus den Mar .
morbrüchen von Carrara herausgebrochen worden sind.
Die Gesellschaft, der die Marmorbrüche gehören , hat be¬
schlossen , den Monolithen dem Duce zu schenken; die Ar¬
beiter von Carrara werden ihrerseits zu dem Geschenk bei¬
tragen , indem sie kostenlos den Weg bauen , der zum Ab¬
transport des Blockes erforderlich ist . Vom Hasen von
Carrara aus wird dann der Stein auf einem besonders ge¬
bauten Floß nach Rom befördert werden . Der Monolith
wird auf einem mit Stufen versehenen Marmorsockel auf¬
gestellt werden und höher sein als die Trajanssäule . Musso¬
lini hat versprochen , selbst eine Inschrift zu verfassen , die
in den Stein eingegraben werden soll .

Ein Pfarrhaus abgebrannt . Zn Grafenhausen bei Frei¬
burg i . B . , das in letzter Zeit mehrfach von Bränden heim -
gesucht wurde , sind der Pfarrhof und die große , vollgefüllte
Zehntscheuer vollständig niedergebrannt . Der Schaden wird
ans 100 000 Mark geschäht - Die Brandursache ist noch nicht
bekannt .

Explosion eines Benzintagers ln Polen . Zn der Stadt
^ o d z erplodierte in der Nacht zum Sonntag ein Benzin -
nd Chemikalienlager . Das entstehende Feuer äscherte vier

fläufer ein . 25 Personen sollen ums Leben gekommen fein,
^ urch abstürzende Balken usw . wurden beim Löschen 2?
Personen verletzt .

Schwerer Autounfall . Zn dem Dorf Dahn bei Pirma -
ns (Pfalz ) stürzte am Samstag das mit 16 Personen de¬

ckte Lieferauto einer Molkerei in Schnaidt infolge Skeuer -
ruchs eine 8 Meter hohe Böschung hinunter . Eine Frau
uirde getötet , 4 Personen sehr schwer und 6 leichter ver -
tzk- Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

An der französisch-spanischen Grenze bei Zrun stieß ein
uit 14 englischen Damen besetztes Verkehrsauto mit voller
Bucht gegen einen Baum . Der Wagen überschlug sich
md geriet in Brand . Ein Mädchen verbrannte , ein an¬
deres trug schwere Brandwunden davon . Alle übrigen er-
itken mehr oder weniger schwere Bruchverletzungen .

Die nächste Bugra 1940? In Leipzig wird daran gedacht ,
die Internationale Buchgewerbe -Ausstellung , die 1914 we¬
gen des Kriegsausbruchs allzu rasch abgebrochen werden
mußte , im Jahr 1940 in größerem Umfang zu wiederholen ,
wozu das 500jährige Jubiläum der Erfin¬
dung der Buchdruckerkunst den Anlaß geben
würde . — Für 1930 plant die „Gesellschaft der französi¬
schen Buchkünstler " eine Internationale Buchkunst -Ausstel¬
lung in Paris . Sie soll eine Fortsetzung der Leipziger Schau
des vorigen Jahres sein.

Betriebseinschränkung wegen Wassermangels . Die Bemberg -
Aktiengesellschaft in Barmen ist von den städtischen Werken ,
welche die Betriebe der Gesellschaft mit Wasser aus ihren
Talsperren versorgen , aufgefordert worden , wegen der durch
die anhaltende Trockenheit eingetretenen Wasserknappheit
ihren Verbrauch an Wasser sofort um mehr als ein Drittel
einzuschränken . Dadurch wird in beiden Barmer Werken
eine Betriebseinschränkung notwendig , die in der Weise
durchgeführt wird , daß von nächster Woche ab an Sams¬
tagen nicht gearbeitet wird . Damit kommt ein Sechstel der
Belegschaft zur Entlassung .

Jagd und Fischerei im August . Der Edelhirsch trägt lein
fertiges Geweih , hat auch verschlagen , tritt in die Feiste und
ist in fast allen deutschen Staaten , in Mecklenburg - Strelitz
und Thüringen allerdings erst vom 16 . ds . Mts . ab , schuß -
bar . Die Schußzeit des Dammhirsches und der Gams geht
auf Die Rehbrunft erreicht chren Höhepunkt und flaut von
der zweiten Monatshälfte an ab . Der Anfang der Jagd
au ; Flugwild , namenilich auf Rebhühner und Wrchteln ,
untersteht in den meisten deutschen Staaten dem durch den
Verlaus der Getreideernte begriindeien Ern .essen der Ver¬
waltungsbehörden . Für Bayern beginnt sie am 20. , für
Hohenzollern am 24 . , zu welch letzterem Zeitpunkt in diesem
Gebiet auch die Schußzeit der Famnen e >, fetzt. Dort un er -
stehen vom 15 . ab auch Auer - und Birkhähne dem Abschuß,
der in Bayern vom 1 . ab für Halel - Schnee - und Stein¬
hühner frei wird . Wildenten und Wildtauben liefern gut »
Beute . Waldschnepfen und aus den Mösern brütendes Fe¬
derwild können erlegt werden . Gegen En des Monats
macht sich dem „ Deutschen Jäger "

, München zufolge der
Beginn des Herbstzuges , namentlich auch der der Raubvögel
bemerkbar , und der Besuch der Krähenhütte kann Gelegen¬
heit zu interessanten Beobachtungen und zur Erlegung jun¬
ger Krähen und Elstern geben . Aesche , Forelle , Regenbogen¬
forelle , Bachsaibling , Aitel , Aal . Barbe Barlch , Blei , Kar¬
pfen und Schied bieten guten Form , desaleicken der Hecht,
Krebst sind in diesem Monat am schmackhaftesten.



Turnen urr) §Ml
Erfolge des I I . Turnkreises Schwaben in Köln

Der 11 . Turnkreis hak bei dem Deutschen Turnfest in Köln

sehr gut abgeschnittcn . Preise wurden zuerkannt :

Vereinwetturnen (Vereine über 400 Mitglieder )

1. Preis : Turnerbund Stuttgart , Turnerschaft Eßlingen , Turner -

bund Ulm, Turnerbund Großeislingen . Turn - und Sportverein

Ebingen . Turnverein Ebingen , MTV Ludwigsburg . Turnverein

Cannstatt , Turnverein Altenstädt , Turngemeinde Möhringen .

Turnerschaft Reulkingen , Turnverein Backnang . Turngemeinde
Schwöb . Hall , Turnverein Waiblingen . Turngemeinde Schwen¬

ningen . . Turnerbunö Cannstatt , Turnverein Friedrichshofen , Turn¬

verein Heidenheim , MTV . Aalen Turnverein Ulm , Turngemeinde
Heilbronn . Turnerbunü Heilbronn , MTV . Stuttgart . Turnklub

Frischauf ! Göppingen .
2. Preis : Turnverein Zussenhausen , Turnverein Ravensburg

Turngemeinde Tübingen .
Vereinswetturnen (Vereine unter 400 Mitglieder )

1 . Preis : Turnerbund Rottenburg , Turngemeinde Rottenburg ,
Turnverein Schnaitheim . Turnverein Metzingen , Turngemeind «

Balingen , Turnverein Spaichingen , Turnverein Nellingen , Turn

verein Onstmettingen , Turnverein Untertürkbeim , Turnverein Bar

gau , Turnerbund Tailfingen , Turnverein Pfullingen , Turnvereir

Plochingen , Turnverein Mögglingen , Turnklub des Kaufm . Vereins

Stuttgart . Turnverein Stellen . Turnverein Mergenthe
' m . Turn¬

verein . Wildbad . Turngemeinde Winnenden . Turnverein Egbach
Turnverein Langenau , Turnverein Freudenstadt . Turnverein B tz.
Turnverein Crailsheim , Turnerbund Sigmaringen , Turnerbund

Neuffen . TD Kroch . TV . Vaihingen a . d . Enz , TV . Großheppach ,
Turnverein Sulaen -Saulgau . Turnverein Hech'

ngen , Männerturn¬
gemeinde Wangen im Allgäu . Turnerbund Ravensburg , Turn¬
verein Jagstfeld , Turnverein Lausten a . N . , Turnverein Bracken ,

heim , Turnverein Mergelstetten , Turnverein Niederstetten , Turn¬
verein Heilungen . Turnverein Beutelsbach , Turnverein 1878

Wimpfen a . N , Turnverein Binge » in Hohenzo " orn . Turnverein

Bönnigbeim , Turnverein Dunningen Turnverein Wstzheim , Turn¬
verein Kiengen/Brenz , Turn - und Sportverein Pst " °chgsn , Turn¬
verein Oberlenningen Turnaemeinde Wimpfen a N .

2 , Preis : Turnverein Weingarten , Turnverein Neckarsulm .
Turnverein Winterbach , Turnverein Gembronn . Turnverein

Reichenbach , Turnverein llnterbettringen . Tuinverein Marbach ,
Turnverein Sontheim . Turnverein Bolheim , Turnv - rein Cber - bach,
Sportverein Neckargartach . Männerturnverein Weikersheim , Turn -

gemeinde Böckinaen , Turngemeinde Ehningen , Turnverein Straß -

berg in Hohen,zollern Turnverein Unterhausen . Turn - und Svort -
verein Weinsberg . VfL . Stuttgart Turnverein Heiterbach Turn¬
verein Kleingarlach . Turnverein Krauchenwies , Turnverein Engels -

brand , Turnverein Echterdingen , Turnverein Lanaenargen , Turn¬
verein Oßweil , Turnverein Hebsack, Turnverein Höfen , Turnverein

Oeffingen .
Im ganzen wurden über 370 Deutsche Turnfestsieger aus¬

gezeichnet .
Amsterdamer Olympiade . , Im Kampf ^ er Srbmerathleten ,

T -dergewicht , errang von Athleten aus 14 Nationen W e l n e r t-

Münchev eine bronzene M - da -lle : die goldene erhielt der Okst ' r .

reicher Andris -T Im Leichchew'cht trug Helhlg - Blauen die

erste goldene Olympia - Medaille für Deutschland davon .

Ob°rschn,äh -' ck' -' q Vunde <-. tck' irßen . Bes dem 42 . Oberschm" ': ', -

sch .m Bnndcsschie ^en in ll l m wurden bis Sonntag nbend iol -

omdi - Te ' lera ' hnckse erzielt : m? ^»- ---ck ^ftssch' -q - l Honald -U ' m
244 Ringe . 2 . Enblen - Stuttgart 232 Ringe , 3 . Jehle -Neu -Ulm 223

Ringe .
Die tandesgruvpe Südwest d--s Deutichen Motorradfahrerv -' r .

bands hielt am 29 . Juli ihre disfährioe Sommertagung in Ulm
ab . Aus diesem Anlaß wurde eine Sternfahrt für die der Lan¬

desgruppe angeschlossenen Klubs ausaeschrieben . Trotz der
schlechten Wetteroussichten erreichten im Lauf des Samstags und

Sonntags 130 Maschinen . Motorräder und Autos das Ziel . Außer
2 . leichteren Unfällen ist die glänzend verlaufene Veranstaltung
reibungslos von statten gegangen .

»

Nobile kn Kopenhagen . Ueber Malmö trafen Nobile und die
übrigen Geretteten der Jtalia mit der Eisenbahnfähre in Kopen -

BeVannlrnactzirng
Die Rechnungen der Stadtpflege , ev . Schulkasse , Real¬

schulkasse und Ortsfürsorgekasse für die Rechnungsjahre
1925/26 und 1926/27 sowie die Rechnungen der städtischen
Bergbahnverwaltung für die Rechnungsjahre 1925/26 ,
1926/27 und 1927/28 sind vom 1 . bis 7 . August ds . Is .

auf dem Rathaus zur öffentlichen Einsicht aufgelegt .

Stadtschultheißenamt .

HVer Qeia drauettt
ocl«r Oriinödesitr jvlisr KsukvN OÜsr Vckrlrsufsn viN,

Ulm8ekIU8kSI ' NSII « assi' iirli' sös sr

» agen ein . Der Lanvungsplatz war von oer Polizei scyarr avpe -
sverrt , es kam jedoch zu keinen Kundgebungen gegen Nobile .
Dieser machte den Eindruck großer Ermüdung . Cercioni schlevpte
sich auk zwei Krücken fort . Die übrigen Italiener und Prof .
Bebonnek schienen sich gut erholt zu haben .

J >; einem skandinavischen Wagen mit geschlossenen Fenstern
und Borhänoen fuhren die Jtalia -Leute dann mit dem neuen
Schnellzug Skandinavien —Deutschland —Italien über Schwerin .
Stendal Magdeburg nach Halle , wo der norwegische Wagen gegen
einen deutschen ausgewechselt wurde . Mit einer geringen Verspä¬
tung ginn dann der Zuq weiter über Nürnberg . München . Inns¬
bruck und Verona . Er soll am Dienstag abend 11 .10 Uhr in Nom
eintresten .

P ^ nf , Behaunek ist mit seiner Schwester in Berlin ein -
getroffen , wo er von seiner Braut und deren Mutter erwartet
wurde . Am Dienstag reiste er nach Prag weiter .

Der schweizerische Flieaerhauokmann V -rkh, dem es , m !<-

gemeldet wurde , gelang , auf dem Jungsrausirn zu landen , ist
om Mittwoch , den 25 . dieses Monats vormittags , mit seinem
Klemm - Daimler - Flugzeug , das mit einem Glest -

kuvengestell ausgestaktet ist , vom Jungsrausirn glatt gestärkt und
wohlbehalten auf dem Flugplatz in Lausanne gelandet . Es ist
das erste Mal , daß es einem Flieger gelang , auf einer Landungs -

strecke von nur 18 Meter Länge und , ohne seine Maschine zu be-

chädigen , zu landen und wieder abzufliegen .

imB»! und Vorkehr
Die württ . Obskernke-Ausslchken für 1028

Vom Württ . Obstbouverein wirb geschrieben : Nach den nnn -
: ehr fast vollständig emgelaufenen Berichten ergibt sich tür die
vürttembergische Obsternte

'
folgendes Bild : Taseläpfel 2,5 gleich

gering dis mittel , Mostäpfel 2,85 gleich gering bis Mistel plus ,
Tafelbirnen 2 .00 gleich gering , Mostbirnen 2,3 gleich gering bis
mittel plus , Süßkirschen 3,00 gleich mittel , Sauerkirschen 2,7 gleich
gering dis mittel plus , Erdbeeren 3,4 gleich mittel bis gut minus
Stachelbeeren 3 .8 gleich mittel bis gut plus , Johannisbeeren 3,8
mittel bis gut plus , Himbeeren 3,00 gleich mittel , Pfirflsche 1,8
gleich gering , Aprikosen 2 .00 gleich gering . Pflaumen 3 .00 gleich
mittel , Reineclauden 3,00 gleich mittel , Hauszwetschgen 4,00 gleich
gut bis sehr gut , Quitten 2,4 gleich gering bis mittel minus , Wal¬
nüsse 1 .6 gleich Mißernte bis gering plus , Haselnüsse 2,5 gleich
gering bis mittel , Waldbeeren 3,00 gleich mittel .

Cs sind demnach einzig die Zauszwetschgen , die wichen Ertrag

versprechen ; zahlreiche Gemeinden haben in dieser Odstarl Aus¬

fuhr angemeldet . In Tafeläpseln sind die Aussichten ziemlich

schlecht , kaum etwas besser in Mostäpfeln . Nur drei Bezirke .

Ravensburg , Tettnang und Walds « haben Ausfuhr , ein Teil der

Bezirke deckt den Bedarf durch Ausgleich bei Nachbargemeinden ,
der größte Teil ist auf Einfuhr angewiesen . In Birnen sind die

Aussichten noch etwas niedriger eingoschätzt. Don den Obstsorten
haben die . Spätbiüher ' wieder am besten durchgehalten . Gärten

und Baumgüter , die in guter -Dungkraft und Pflege stehen ,

bringen in derselben Lage gute Erträge , in der schlecht gepflegte
vesragen . Von Schädlingen wird nur über starkes Auftreten der
Blutlaus berichtet , von einigen Bezirken auch über größeren Scho
den durch den Blütenstecher , während der Raupenschaden und tll

Pilzkrankheiten infolge intensiver Bekämpfung unbedeutend st '

Berliner Dollarkurs . 30 . Juli . 4,1845 G .. 4,1925 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt . Abl . Anl . 1 50 .50.
Dt . Abl . Anl . 2 53 .50.
Dt . Abl . Anl . ohne Ausl . 16 .75.
Franz . Franken 12007 zu 1 Pfd . St ., 28 .54 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 30 . Juli . Tagesgeld 7,25—9,5 o. H .
Geld auf einige Tage über den Ultimo 8—9,75 v . H ..
Monatsgeld 8—9,25 v . H ., Warenwechsel 7,25 o . H . . Prioatdiskoni
6,75 v H . kurz und lang .

Tarifliche Allaemeinverbindllckikeil im Vankaewerbe . Die am

Vefchlagnahmefreie
2 zZimmerwohnung
mit Bad , möglichst in ruhiger , freier Lage , eventuell auch

außerhalb , per bald oder später zu mieten gesucht

Angebote mit Preis und evtl . Einzugstermin erbeten unter

KR 3668 an Ala - Haasenstein L Vogler , Karlsruhe .

Die letzte Woche meines

hat begonnen . Versäumen Sie nicht , diese seltene Gelegenheit eines

Anterpreis - Einkaufes !

Sommer -Mäntel e ,
kajhaartig . . jetzt Mk . i - »

" Gummi -Mäntel -IN ,
aparre Karos . jetzt Mk .

Herrenstoff -Mäntel -ik ,
Kannte Dessins jetzt Mk . HU ,

Seiden -Mäntel NN
UNI Seide . Modelte jetzt Mk . üü »

Mps -Kostüme -ße
flotte Formen . . jetzt Mk . 12,

" Frauen -Kostüme Nk ,
extra weit . . jetzt Mk LiH ,

Vollvoile -Kleider in ^
nur neue Defsins jetzt Mk . ZÜ,

" Seiden -Kleider Nk ^
skr Nachm u . Tanz jetzt Mk

Auf alle nicht reduzierten Artikel 10 Prozent Rabatt !

L . « ISVSS>S

Das große Spezial - Haus für Damm - und Kinder - Bekleidung
Ecke Metzger - und Blumenstraße

> 19 , Aprll L . I . zwischen dem Deutschen BankbSamtsnverein , dem
Reichsverband der Bankkassenboten und dem Reichsverband der

Bankleitungen abgeschlossene Vereinbarung , durch welche der

Reichstarifvertrag bis zum 31 . März 1930 verlängert wurde
( Gehaltsregelung bis 31 . März 1929) ist vom Reichsarbeltsmini -

ster durch Verfügung vom 28 . Juli 1928 für allgemein ver¬
bindlich erklärt worden .

Die Diesel elektrische Lokomotive — eine bahnbrechende Er¬
findung . Das Kopenhagener Blatt „Politiken " berichtet , von der
Schiffsbau - und Maschinenfabrik Burmeister u . Wein A .- G . in

Kopenhagen fei eine neue bahnbrechende Diesel - Loko¬
motive gebaut worden . Diese Lokomotive erhalte ihre elek¬
trische Triebkraft durch einen eigenen in der Maschine eingebau¬
ten Dieselmotor . Sie vereinige alle Vorzüge der mechonllchen
Diesel -Lokomotive und der elektrischen Lokomotive , während die

Mängel beseitigt seien . Der Betrieb soll große Ersparungen
möglich wachem vor allem die kostspielige elektrische Oberleitung .

Konkurse : Fa . Sigierund Reinhold , Trikotwaren -

fobrik G .m .b .H , Rottenburg . — Relnhold Sigle r , Geschäfts¬
führer dieser Firma , Rottenburg . — Kirchheimer Seifen -
und Sodafabrik G .m .b .H . Kirchheim u . Teck , in Liquidation .

Vergleichsverfahren : Hermann Zeller sr .. Mechaniker
und Kaufmann . Aalen .

Stuttgarter Börse , 30 Juli . Die Haltung am Anfang der
neuen Börsenwoche war durchweg freundlicher , doch kam diese

Stimmung bei den Kursen weniger zum Ausdruck , da das Ge¬

schäft infolge - Fehlens von Anregungen in der Feriensaison nur
klein war . Wenig verändert schloß die Börse bei freundlicher
Grundstimmung .

Stuttgarter Landesprodukkenbörse , 30 . Juli . Auch in abge -

lausener Woche verkehrte der Getreidemarkt in ruhiger Haltung .
— Der Preisdruck von Amerika uni » Kanada hat zwar ausge -

hört : in Erwartung der guten Ernte Deutschlands beobachten aber

die Käufer Zurückhaltung . Es notierten je 100 Kilogramm : Aus¬

landsweizen ab Mannheim 26,50—28 .50 (am 25 . Juli 27,5—29 .5) ,
württ . Weizen W .25- 26 .25 (25 .75- 26 75) . Hafer 24—26 .5

( unv .) , Wiesenheu ( neu -e Ernte ) 7—7 .50 (6 .5—7) , Kleehsu (neue

Ernte ) 6,50—9 .50 (8—9) . drobtgepreßtes Stroh 4 .5—5 (unv ),
Weizenmehl 36 .50- 37 (37 .5—38) . Brotmehl 28.50- 29 (29,5 bi »

30) . Kleie 14,25- 14,5 (unv .) Mark .

IVürk . Edelmetalkpreise vam 30 . Inst . -Feinkllber Grundpreis ;
82 60 . dto in Körnern : 81 .60 G ., 82 60 B .. Feingold : 2800 G .,
2814 B .. Ausfuhr - Platin : 9 .75 G . . 10 .75 B .

Märkte
Schwelnepreise . Balingen : Milchschweine 16—20 . —

Kien gen a . Br . : Sougsckweine 19—30 . Läufer 35— 62 -4k . —
Hall : Milcklckiweine 17—28 , <t . — Jlshosen : Milchsckweine
15—23 . — K ü n z e l s o u : . Milchschweine 13—29 . — Mun »

berkingen : Musterschweine 110— 135 , Milchschweine 13 — Sl .
Nürtingen : Milchsckweine 18—28 — Oehringen : Milch ,
lchweine 20—28 . — Rottweil : Mstckschweine 10—22 —

Herrenberg : Milchsckweine 20—31 . Läufer 41 —57 . — Ra .
vensburg : Ferkel 15—22 , Läufer 30—40 . — Sa ul gau :
Ferkel 18—24 . Läufer 56 ^tt .

Fruchkvreise . Kiengen : a . Br . : Roggen 1210 . Gerste 12.
Weizen 12. — Tübingen : Haber 12—13. Weizen 13— 15 .
Ecrste 12 . — Winnenden : Me ' - en, 12 .14 , Naber ^2—13 .80.
Dinkel 10 80— 11 , Roggen 11 50—12 . Gerste 11— 12 — Ravens¬
burg : Weizen 12 60—13 25 Roggen 11 —12 Wintergerste 1t
bis 11 .25 . Haber 12 50—13 10. Oelsamen 15—15.25 . — Saul -

gau : Weizen 12 .10 Kohlreps 14 .50 . Rühenreps 14. — Reut¬
lingen - Weizen 15 50—16 , Dinkel 11 .20 , Gerste 13— 13 50 , Haber
14—15 ^ d. Ztr .

Vesihwechsel . Der Gasthof zum . Hirsch" in Mengen OA.
Sc > nlgau ging aus dem Besitz der Zollerbrauerei Siqmaringen
an Gutspächter Emst Heinzelmann . h-er . um den Kaufvreis von
71500 Mark über . Die Uebernahme erfolgt am ersten September .

Da« Mekker
Ueber Süddeutschland ist das Barometer wieder lm Ansteigen

begriffen . Für Mittwoch und Donnerstag steht immer noch viel¬
fach heiteres und trockenes Wetter in Aussicht

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

—

> Ausverkauf
^ Aus geschäftstechnischen Gründen

^ und zu hoher Miete setze ich meinen

Z Warenbestand zum Ankaufspreis
^ oder mit 20 Prozent Nachlaß

^ dem Verkauf aus .

V Alltllll HeH, Malmenblirg
§ Daselbst ist ein Stamm Hühner sowie
^ ein Waschtisch und noch verschiedenes
—

'
abzugeben .

— - ^ 7

lsmiW-Iiiirtliester
Direktion : Steng -Krsuö .

Uernsprestier 135.

^ nksng jeweils 8 llkr .

Dienstag äen 3I . 3uI1
Der killgktMktk kranke .

Lustspiel in 3 ^ ukrüZen
von iViotiöre.

8vbüler ävr oberen Listen
rsdlvn bei äieovr Vorstellung

Mltvvolti äen l . August
v «» Verna

Operette in 3 Eliten von
k . Vellmar

vonnerstaZ äen 2 . ^ u^ust

ver Kelten Läea
Vier Kapitel au8 ciem l.sden

eines „unonständigen "

iVIääckensvon kuä . Lernnuer
unci ^ uciott Ossterreicker .

MWiM
sSr dm z« ilie»gebrM.

Lager in Ersatzteilen .

Spezialmarken für ge¬
werbliche Zwecke.

MMtnr-MWtte.
Wilh . Hang , Mechaniker
Calmbach , Wildbaderstr . 123 .

Wzrlitnlis-Lmin
-j- im Monat Juli :

Herr Fritz Seiffert ,
Herr Wilh . Krauß , Bäckermstr.

Herr Karl Rath , Schuhm .
Monatsbeitrag 60 Pfg .
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